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Die Kriſe in Polen. 
Ein Rückblick auf die letzte Kriſe, den wir einem 

nolntiſchen Parteigenoſſen verbanken, zeiat ſonderbare 
Verhültuiſſe, var allem das für Mittel⸗ und Weſteuropa 
ganz ungewohnte Hervortreten des Staatspräſidenten. 
Als der deutſch⸗ruſſiſche Vertrag von Rapallo ge⸗ 
ſchloffen war, wurde in Polen, dem die Ruſſen im Ri⸗ 
gaer Vertrag mehr Gebiet überlaſſen hatten, als Polen 
ſelbſt erwartete, die Furcht verbreitet, daß der Rapallo⸗ 
Vertrag dazu dienen werde, in Rußland eine deutſche 
Rüſtungsiuduſtrie zu errichten, mit deren Hilfe dann 
zunächſt Polen überfallen werden und ihm ſeine Rand⸗ 
gebiete abgenomemn würden. Der Staatspräſtdent 
Rilſudſkti, der bei der Maſße des tief in altertüm⸗ 
lichen Vorſtellungen beſangenen polniſchen Volkes ge⸗ 
radezu abgöttiſche Berehrung und darlber hinaus 
wegen ſeines langfährigen Berſchwörertums gegen 
Zarenrußland, wegen ſeiner Tätigkeit im Weltkrieg 
und wegen ſeines einſachen und eiſenfeſten Weſens all⸗ 
gemeine Hochachtung genioßt, verlaugte von dem Mi⸗ 
niſterium Ponikowſki die mehrjährige Garantie für die 
äußere Sicherheit Polens. Dieſe Garantie konnte das 
Nabinett natürlich nicht geben. Nun ſorderte Pilſudſki, 
der zwar als ehemaliges Mitglied der Polniſchen So⸗ 
zialtſtiſchen Partei (PPS.) Venurnat, aber ebenſoſehr 
Militariſt und außenpolitiſch ziemlich abenteuerlich, 
wirtſchaftspolitiſchen Erwägungen aber ganz fern iſt,“ Koalltlonspartzien, ber deniſchen Volksparlel, der 

— 7.— 7 gewaltige Rüſtungen und große Vollmachten fiütr die 
Un ihm verkörperte) Heeresleitung. Darſber brach die 
Krife ans, denn einmal muß eine verantwortliche Re⸗ 
gierung der Republik die Befugniſſe der Zivilgewalt 
wahren und danu „ ſie trachten, der enormen Geld⸗ 
entwertung durch moglichſten Abbau der Rüſtungs⸗ 
ausgaben zu begennen, zumal das Stenerzahlen in 
Polen äußerſt unbeliebt iſt. 

Es käam nun zu dem monatelaugen Hin und Her 
darüber, ob die proviſoriſche Verfaſſung dem Staats⸗ 
präſidenten oder dem Parlament die Ernennung des 
Miniſterpräſidenten zuweiſt; der Vall flog hin und her, 

bis dann ſchließlich gar Korfanty als der „ſtarke Mann“ 
vom Hauptausſchuß mit lächerlich geringer Mehrheit 

aufgeſtellt wurde, den abor dann wieder die weſtgalizi⸗ 
ſchen Adligen, die das Zünglein an der Wage bilden, 
zu Fall bruchten, indeumſie mit den Sozialiſten, der 
BPauernpartei uiw. gegen Korfauly nnd im Ver⸗ 
faſſungsſtreit für den Staatspräſidenten ſtimmten. 

Merkwürdig iſt nun, daß die wirklichen Demokraten, 
nämlich die PPS., ſozuſagen gegen das Parlament und 
für den Präſidenten eintraten und dabei, trotz ihres 

Kammpfes gegen die Teuerung, mit den Bauern und 

Großgrundbeſitzern, die die Tenexung machen, zuſam⸗ 

menſtanden, währens die ſtärkſte Boargevispartel, die   

Mationaldemokraten, die als Städtevextreter im Kampf 
gegen die Tauerung mit den Sozialiſten gehen müßten, 
im Verfaffungsſtreit wie auch ſonſt meiſtens ihre Gen⸗ 
ner ſind. Es handelt eben gar nicht eigentlich um die 
Rechte des Präſidenten, ſoudern darum, nicht den reak⸗ 
tionären Nationaldemolraken ihren Willen zu tun. 

Dabei ſind die Sozialiſten und Bauern, die hier fozu⸗ 

ſagen mit Pilſudfki gingen, Gegner ſeiner milttäriſchen 

Politik die wiederum von den chauviniſtiſchen Natio⸗ 

naldemokraten durchaus geteilt wird. ‚ 

Wie nun die Wahlen im Herbſt ausgehen rer⸗ 

den, weiß kein Menſch. Sicher iſt nur, daß die ſpeben 

beſchloſſene Wahlordnung die Minderheitsvölker in 
brutaliter Weiſe eutrechtet — nicht nur die Deutſchen, 

Ukrainer, Litauer, jondern vor allem auch die 3 Mil⸗ 

lionen Juden. Was die PPS. angeht, ſo fehlen ihr, 

enttrechend der geringen Zahl von Induſtriezentren 
und dem ganzen Volkscharakter, die ſeſtorganiſierten 
Maſfen der ſozialißiſchen Parteien anderer Länder. 

Die von Dr Drobner in Krakan neugegründeie „Un⸗ 

abhängige PhS.“ iſt ein bedeutungdloſes Grüpp⸗ 
gden. Dierthommuniſten wären läunſt verſchwun⸗ 

den, wenn man ſie nicht in der ſchärſſten Weiſe — als 

Kommuniiten und als „Landesverräter“ — verfolgte; 

Zeitungen dürfen ſie nicht beransgeben. Der bekannte 
„Bund jüdiſcher Arbeiter Polens und Litauens“ ſteht 
in einem ſonderbaren Zwielicht. Entſprechend der jtidi⸗ 
ſchen und proletariſchen Neigung zum Radtkalismus 
hal⸗ſich ſeine Mehrheit für die Dritte Internationale 
erklärt, den von Moskan verlaugten Ausſchluß der 
menſchewiſtiſchen Führer 
Punkte abgelehnt; jetzt ſchreiben die Führer des mos⸗ 

kaufreundlichen Bundes gegen den BVolſfchewismus, 

deiſen Anhänger kanm antworten können. 

jedoch ebenſo, wie die vier 

Oroan für die werktktige Besölßenund 
***der Freien Stad — * 

Nicht unbelrächtlich iſt tie „Kationale Arbelier⸗ 
ber es ⸗ eine cßlich un, iüs Beberlenmepien ber ſekig 

reß hau ahf bas Ueber jen der ů 

en oe Gew, ten haben, ohne bie Etſenbahner, 
eine halbe Williun Mitnitebet. —— 

Polen zeigt ben Charakter des uebergangslandes 
von Europa zum Oſten. Für den Weſteuropäer ſchon 
„Halbaften“, iſt es trotz der furchtbaren Teuerung tiur 
Vergleich zu Sowietrußland doch ein Parabies. Die 
Lobzer extilinduſtrie arbeitet großenteils im eng⸗ 
liſchen Sold unb ſtellt z. G. Anzüge her, bie Üüber Wlen 
nach bem Baltan, Sübamerika uſw, gehen, bie aber in 
Mitteleuropa niemand trägt. Die gallziſche Petroleum⸗ 
inbuſtrie, in der ungeheure Bermögen gemacht wur⸗ 
den, ſteht unter amerikaniſcher Kontrolle und probu⸗ 
ziert lange nicht ſoviel als ſie könnte, um nicht dem 
amerilaniſchen Peiroleum Abbruch zu tun. Rumü⸗ 
niens Petroleum hat den Borteil des billigeren Waſ⸗ 
ſerweges unb ber beſſeren Verwaltung, wle benn über⸗ 
haupt die ſchlechte Verwaltung ein Krebseſchaden des 
neuen Polens iſt. 

Die Reichsregierung zur 
Ausgleichskriſe. , 

Dn der Reichskanzlei fand geſtern eine Beſprechnutg 
des Reichskanzlers mit den Fraktionsführern der 

  

Deutſchunationalen und der Unabhängigen über hie 
politiſche Lage ſtatt. In ber Ausſprache ſtimmten ble 
Varteikührer mit der Regterung Dahin völlig Aberein, 
daß die geſpaunnte iernert und auswärtige Lase des 
Reiches bie ruhige Eutſchloſſenhelt der Regierung und 

des ganzen Kolkes æriprhertt........„.. 
Nach einer Korreſponbenzmeldung trat die Reaie⸗ 

rung in den erſten Nachmittagsſtunden zu einer Be⸗ 
ſprechung der franzöſiſchen Note und im Zuſammen⸗ 
hang hiermit zu einer Beſprechung der Geſamtſituation 
zuſammen. Das Kabinett war übereinſtimmend der 
Auffaſſung, daß nach wie vor ein Grund zur Aenderung 
der Auffaffung, die in der letzten Note an die franzöſi⸗ 
ſche Regierung wiedergegeben wurbe, nicht beſtehe, und 
inſofern eine Begleichung der franzöſiſchen Forderun⸗ 
gen nicht in Frage komm=•ʒr//f. 

Nach dem „Intranſigeant“ ſoll Poinraré bei den in 
ſeiner Note über die Frage der Ansgleichszahlungen 
angedrohten Zwaugßmaßnahmen an die Beſchlag⸗ 
nahme des Befttzes einiger beutſcher Großinduſtrieller 
im beſetzten Rheinland oder auch an die Beſchlaßznahme 
des Beſitzes deutſcher Staatsangehöriger gedacht haben, 
die gegenwärtig in Elfaß⸗Lothringen wohnen. Hierzu 
könnten polizelliche Beſatzungsmaßnahmen im Ruhr⸗ 
gebiet kommen. — 

Das Weltſinangproblem. 
Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Tele⸗ 

graph“ ſchreibt: Vermutlich werde der Gankterausſchuß 
eingeladen werden, innerhalb der nächſten Woche zu⸗ 
ſammenzukommen, um die Vediugungen für eine deut⸗ 

ſche Wiederaufbau⸗ und Wiederherſtellungsanleihe er⸗ 
neut zu erwägen. 

Wie aus Waſhington gemeldet wird, ſagte der Füh⸗ 

rer der Demokraten, Senator Hitchaock, bezüglich der 

Balfournote: Eß würde kange dauern, bevor der Kon⸗ 

greß ſich entſchließen würde, Englands Schulden an die 

Vereinigten Stacaten zu ſtreichen. Wenn eine ſolche 

Maßnahme jemals angenommen werden ſollte, wäre 

dies nur der Fall, wenn die Vereinigten Staaten zu 
Ler Ueberzeugung kämen, daß die Lage nur burch eine 

derartige Aktion gerettet werden könnte. 
Eine „Exchange“⸗Meldung aus Waſbington beſaat: 

Die Hände des Präſidenten Härding ſeien gebunden, 

da eine Annullterung der alliierten Schulden an die 

Vereinigten Staaten eines neuen Gefetzes bedürſen 

wiülrden. Senator Mac Cumberg, der Vorſitzende des 

Finanzausſchuſſes ſagte, Großbritaunien, iſt, im Ge⸗ 

geuſatz zu ſeinen Schuldnern, vollſtändig zahlungs⸗ 

fähig. Wir werden niemals die Schulden annullieren. 
Eine ſolche Maßnahme würde nie vom Senat ange⸗ 

nommen und niemals vom amerikaniſchen Volk gebil⸗ 

ligt werden. Senator Watſon, ein Mitglied des Finanz⸗ 

  

   

  

   

  

      

    

   

     
    

            

    

  

      

      

gegenüber England zu annullieren, würde vom Fi⸗ 

nanzausſchuß des Senats in den 

ren angenommen werden. Das arerikaniſche Volk 
* Lesssaltaensen Piebvbelt. O   A 1DTrDL TDit ferner 

ſolchen Vorſchlag ſein. 

ausſchuſſes, erklärt, kein Vorſchlag, änſere Auſprüche 

ſten hundert JFah⸗ 

  

      

      Die Antwort Vayerns an den Neichsprüſtbenten 
Der bayeriſche Miniſtexrat hat in 
nahme mit den Regterun ieien geſtern bie ende 

tige Antwort, die Graf Lerchenleld im Katnen ber, Pave⸗ 
riſchen Gbert an Veben auf den Brlef bes Reichsoriſt⸗ 
denten Ebert zu deben gebenkt, ſer Der Brief 
iſt noch abends von München nach Berlin abget 
und wirb wohl im Laufe deß deutitzen on Euwe⸗ 

en⸗ 

          

  

   
    

  

       
       

   

        

   

   
   
    

  

   

  

    

     

  

   
   

              

   

        

    
    
    

        

   
   

   

  

    
     

       

     
     
    

          

                

   

        

   

    

      
         

  

    

riſchen Geſandten, Dr. v. Preger, dem 
ten Überreicht werden. ö ů‚ 

Wie die „Voff. Zig.“ aus München l, hat ber 
Vorſttzende der Luertſchen Munielhartel Hilperl, aaß⸗ 
dem bie vom Kabinett vorgeſchlagene Faffüng der Ani⸗ 
wort an den Reichspräſibenten bereith genehmict war, 
feſtgeſtellt, daß der Schlußſatz, in 105 üu don⸗ 
lichem Sinne darauf hingewieſen wirb, daß die 
bayeriſche. Verordnung bie materiellen Welimmungen ö‚ 

zum Schutze der Republik in Bayern zur Durchführung 
gelangten, zu Bedenken Anlatß gebe. In ſpäter Abend⸗ 
ſtunbe wandte er ſich mit bieſer Vorftellung an den 
Miniſterpräſidenten. 

Die Spannung zwiſhen Griechenland und 
— der Türkei. 

Troß des energiſchen Eingreifens der Alltierten iſt 
dte Aufregung in Konſtantinopel ſehr groß. Die Be⸗ 
völkerung der europäiſchen Küſte verſuchte, auf das 
aſiatiſche Uijer hintiber zu gelangen, ſo dab die inter⸗ 
alliterte Polizei die Verbindung zwiſchen den beiben 
Küſten unterſagen mußte. Nachrichten aus Kſchatal⸗ 
tſcha zufolge kommi es täglich zu Schäarmützeln zwiſchen 
der türkiſchen Gendarmerie und griechiſchen Vorpoſten. 
11 verwundete Türken wurden nach Xſchataltſcha ge⸗ 

bracht. Trotz des Verbotes der alliierten Truppen 
wandert die Bevölkerung in der Gegend von Konſtün⸗ 
tinopel aus. P 

Aus der Gegend von Kurfall wird ein Grenzzwi-⸗ 
ſchenfall gemeldet. Eine Abteilung griechiſcher Kaval⸗ 

lerie fiberſchritt die Grenzlinte und gertet mit kütrki⸗ 
ſcher Genbarmerie in ein Feuergefecht. Unter Zurück⸗ 
laſſung dreier Tote und eines Verwunbeten zoget 
ſich die Griechen über die Grenze zurück. Die Zuſam⸗ 
menziehung der griechiſchen Truppen in Tyrazien 
dauert an. Es werden militäriſche Vorbereitungen zu 
Lande und zu Waſſer getroffen, um jedem Vorbringen 
der Griechen über die Grenzlinte Wiberſtand zu leiſten. 
Die Hohe Pforte wird heute den alliierten Kommiſſaren 
eine Proteſtnote gegen die Proklamierung der Autono 
mie von Smyrna Übergeben. * 

„＋ 

Georgiens Sozialdemokratie an das 
Weltyroleiariat. ů 

Von der Zentrale der Sozialdemokratiſchen Partet 
Georgiens wird uns mitgeteilt: „Nach dem Prozeß der 
ruſſiſchen Sozilalrevolutionäre iſt bie rulſlſche Regie 
rung im Begriff, ein neues, noch weit ſchamloſeres 
Verbrechen zu begehen. Während es ſich bei den Sozial⸗ 
revolutionären um einige Dutzend Genoſſen handelt, 
ſollen diesmal Tauſende geopfert werden, und zwartdie 
in den Kerkern des okkuptierten Georgien ſchmachten⸗ 
den letzten Freiheitskäümpfer. Seit 17 Jahren ſind 
dieſe Genoſſen den Henkersknechten der Tſcheka, dem 
Hunger und Eplbemien preisgegeben. Die beſten von 

ihnen haben unter unendlichen Qualen in 

der Okkupanten ihr Leben laſſen müſſen 
ſiechen in unbeſchreiblichem Elend dahin. Noch nicht 
genng damit, baben ſich die Okknpationsbeliörden nun⸗ 
mehr entſchloſſen, die eingekerkerten giſchen Ge⸗ 
noſſen nach den Konzentrationslagern der ö‚ 

gebicte Rußlands zu verbannen, bas heißt, ſi 

auch ohne Strick und Blei, einſach umzubringen. Dieſe 
Maßnahme haben bei der Mdskauer Regierung die Be⸗ 
vollmächtinten der ruſſiſchen Orkupationsgruppen 

durchgeſetzt — alte zoriſtiſche Generale —, indem ſie 

auf die wachſende Entrüſtung der Bevölkerung und auf 

die immer aufs neue aufflammende Aufſtandsbewe⸗ 
ude hinwieſen. Moskau genehmigte einſt⸗ 

weilen d erbannung der republikaniſchen georgt⸗ 
ſchen Hffiztere nach dem peſtverſeuchten Aſtrachan, um 
ſie im dortigen Konzentrationslager zu liailidieren 
Jetzt ſollen Tauſende georgiſcher Arbeiter und Int 
lektueller. deren einziges Verbrechen darin beſtand, aß 

ſie erngeſchriebne Mitglieder der ſozialbemokratiſche 

Partei ſind, denſelben Leidensweg gehen. In alle 

Stille wird in Moskau dieſe grauſame Rache an der 

geurgiſchen.- Sozialdemakratie vorbereitet. Er⸗ 
droſſelung der Freiheit und Unabhängigkeit der geor⸗ 
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alſchen Mepublit follen ſetzt die beſten Kräfte der geor⸗ 

giſchen Arbetterkloſſe phyllich ermordet werden. 

Das einzine Mittel, die georglichen proletariſchen 

Gtämpfer zu relten, 60 die Interven„on der⸗ päͤl⸗ 

ichen Groletartaté. Wird den Sureraliche Prolstaxiut 
64 dulden, daf, Tauſend“ keſner Klaffengknoſſen, die in 
ibrem veben dem Eoziallsmus unb⸗der Preitzeit treu 
und vpferſreu vig blenten, von brutalen Eroberern ein⸗ 
ſuch umgebracht werden? Wir wenden uns an das che, 
wiiſen den Weliproletarlats und bitten um leine Hilft! 

Die Mordbanden dekorleren einander. 

Mie bas Uingariſche Telegraphiſche Rorrelpondenz⸗ 

vurtan meldet. hat ein Vertreter des reichsbeutſchen 

Verbandes natinnalgefinnter Lolbaten dem Reirrve⸗ 

oberleutnaut Hejlas die Nerbanbsmedatlle auf ichwarz⸗ 
weih⸗rotem Wande mit Schwertern überreſcht. 

gleiche Auszeichniung erhielten der Vater und dle VBrü⸗ 

der von Heijas. 
Vehlas iſt Fer berlchtigte Wülhrer der reattinnkven 

Moköbanden in Ungarn, die unzähllge Morde an So⸗ 
zlaftfren und Auden auf dem Gewiſſen haben. Cbenlo 

ſchreckluh wuten ſit geaen die deutſchen Minderheiten 
in Ungarn und haben 3. M. auch viele Morde im beut⸗ 

jchen Rurgenlnib aunf bem Pewiſlen. Noch kürzlich 
unternahnwen ſte cinen bewaffneten Einkall in dietes 

Bentfch⸗ſterrelchiiche Pedlet. Und lolche deutſchleind⸗ 
lichen Mordbrenner werden von elnem deutſchnatio⸗ 
nalen Solbatenverband dekortert, nur well ſie den Ber ⸗ 

ſchworenen gehen dle beutiche Republik in Ungarn 
Schu ſemaürten. Wahrlich felne Gatrtoten. Hokten:⸗ 

lich wird ſſich die deutiche Repubiik die Erdensverlelher 
näher auſchen. 

Elne Polksahſtimmung in Hannovex. 

vant „Voſſ. gig.“ bat der Meichatagsabneordnete 
Alpers bei einer Konterenz der deutſch⸗hannoverani'⸗ 

ſchen Vartel Northannoverß mitgetelll, daß aller Ror⸗ 

aubſicht nach im Oktober diefes Jahres vom Direkto⸗ 
rlum ber Partei der gulaflungdantrag oni Abſtim⸗ 

mung geſtellt werden würde. Die Zahl der Stimmbe,⸗ 
rechtißhten wird von deutſch⸗hannoverlcher Seite auf 
= 4%%½ (% geichänt, 

Die deutäch haun. Purtei erktrebt voslökung KHanno⸗ 

ners von Preusen und feine Erhebung ean einem ſelb⸗ 

Bündigen GBundeskteat. 

        

Fortdauer des Eilenbahnerßreilks in Amerita. 

Lie Eilenbahnurklibenten, die den Norſchlag des 
MPräftbenten Harding, betreitend die Wledereinſtellung 
der Hnöhändigen abaelehnt. aber lich mletttzeltig 

berrlierktärt haben, dir Enticheidung des Krbeitkamts 

über hie Lohne anzuerkennen und leine e ichtlichen 
Schriite anläßlich bes Strelts zu muternek „ daben 

erktärt, le brablichtigen den Ellenbahnverke mit den 
zur Nerſilgung ſtehenden Krällen weiter in Gang zu 

halten. 

DTer neue rufſiſche Botſchafter ln Rerlin. 

Melchsprafident Ebert empliug geſtern den Wölſchal⸗ 
ter ber rulſiſchen Regterung Kreſtinitl zur Eutgegen⸗ 
naͤhme ſeines Menlaubigungtichreibens. Krerinlli 
ſuhrte auz, dak die Aederbertellung der krüheren 
renen Gandelsbezicbuugen im Intereſte des wiriſchaft⸗ 
lichen Autbanes beider vander uriwendin erlchzelne. 
᷑IIsü weittrer Scritt wäre der Abſchluk elnes Handels⸗ 
Lettrates ztolichen Deutichlant und Nußland und den 
Im verbundeten Re, ubliken wunſchenswert. Ter 
ücichapralldent betonte des aufrichtine Beitreben der 
delltſchen Megierung. den wirtſchuſtlichen Aukbau der 
beihen Lander noch Nräften zu fördern. Ter Vertran 

wrcken diene, ent⸗ 
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leßt — —* — — 
ü Gieste bes Paliſtöstels erwartel die 
A „ 10 8 leb nitert, Exvortt, wertreten 
Surch den Kdeſ, Grokurt balter und Stenottpiſten 
alleß in einer perfen ö. ee, gt i geßt um 
nathfolgenhe Oblekte: % a Mobaumml, achtzle 
Ballen Seide, dreihunder? Willit⸗Gchafpelde und fünf⸗ 
hundert Tonnen „Ei.malz“ als Auslandsware (lanlert 

(wirklicher Unbalt: Vollfetttäaſe, der ttber die Preiſtaat⸗ 

enze verlchoden werden foll). Bon dieter Warce, dle der 
ſhlegendt Kaufmann anbielet, hat er noch nichts geſeben, 
Aber fie iſt arelfbar, und mit dem Geſchährsfreund word das 
Ding votcs beute beſttmmt aebrebt, Behn Proßent des Reln⸗ 
genünned find Ur bie Gaſlanova⸗Bar beſtimmt. 

Herr Echlebeke wartel, 
Ibm macht der Negen nichts 

E 

Cs gfeht 
Un ber Normakuhr Leßt Präufein Glte Pürr. Bierzebn ⸗ 

einholb. Ele hat eln Rendevons mitm dem Sberlekundaner 
Kerrn Emil Nlebltcs, den ſle tm Namii bad kennen ge⸗ 

lernt bat, Mama i zim MPamin'aflee. Ste auntée es 
nicht hünkern, Und auch nicht. bas räuleln Qlſe &ie neuen 
nelben Schnitrürleßtlchen, die 120 Mort koſteten, bet dieſem 
Lietter andog und die baumbünnen keidenen Strümufe, Selt 
wanzin Minuten trippelt das Fräuteln eul hausbehen Ab⸗ 
läpen um die Uhr, eu der ſie ſe und ſe Blick und Seutzer 
emporlendet. Unter bem kanum die Enie beckenden ſchläen 
lanmmimäntelchen Kittert e in dem MBattifthänger, Per 
Vort fiebt an dem Räcken. Ta Emii nicht kommt, lieat 
Aer auti dem Hersen Kubaule auf bem Tilch aber tegt der 
eben benonnent enaltiche Kunlat Er mirs wobl beaonnen 
bleiden. Und bleiden wirb für Elschens relzendes Stuvs ⸗ 
näßchen ein reizender Schnupfen, den Mäßchen dieler Sorte 
„Miaräne“ vnennen, 

Früulein Elle aber wartet⸗. 
Zor macht der Reaen nichts 

G 
Es gtert.. 
Um Cinaans ber Babnbokshale ſteht ein zebnſäbßriger 

Kuabe. „Sänd und Strümpie hnd zerriiru, durch die Hofen 
pleltt ber ind ...“ Unter ben Heberbleißteln eineß einki⸗ 

arn Renenkchirmes hält er eln Raket der „chmterauer 

Neneſten Nachrichten“. dem rielgeletenenx vacensrral⸗ 

onzrlger bes ries. Er mut küntala davon verkauken. Von 

ſedem Stütk bat er wansſa Miennis Rerblenſt. Die oben“ 
liegende. natacereonete gellunn in fein Rerlunl. Die kauft 

mitmand Seiler krüchit die kleine Stimme rauer 
Meßhrite!“ Die Silbe „Schmier“ verlchwelat er bezent. Das 

SWürt „Machrichten“ id unntktiae Kraktnerichwendung. Ver 

Mratn (bthatgeden des Aungen nacte Keine, Giy lnte ſaut 

rurfber und Aüerturtet ben Knaben mit Preck. Er kitt 
barin, nümlich der Benter der Keltung, der Kal. ommse⸗ 
zſentat — er murde es noch kurs vor dem b. Nonember — 
kullpnelbtc. Tet Cheulieur kährt mit arehem Voraclege. 
Lhel Kemmerzlentats Iit irehi cleceTer. Per Junat wilcht 

uch den Ichmnud aus dem (elicht. Ein ſeiner Herr kault eine 
geltung. Lößt Uch aut pler Mark beransgeben. Jetzt hat ber 
Junae noch Wweiundzwanzig gettungen., Krüber barf ſer 
nitht beim. 

Er riuß alto maylen. 
Obm macht der Reven nichts. 

s glethth 
Mutter Schemte ſteht vor dem Garenbaus, Martba, Ihrt 

Tocdter, balle morgens kelnen Schirm ins Gelchält miae⸗ 
nommen. Mittans batten alle durcharbelten müllen. Nun 
neht Multer Schemte lchen über eine Stunbe. Das Maren⸗ 
hauls in tagheſlerlenchtrt, Dle Tütren fen nverſchlolen. Der 
Wyllar ſteht nuf Mn. Ta müsßten alle Krüite heran. um die 
Vrellr umauelchnen. Eine balbwollene Unterhole wird mor⸗ 
gen Katt zwelzundert. dreihundert Mar? kolten. 

   

  

Wie? Bas? Ein Rudel wilder Menichen tobt beran? 
Armer, Entrechteter, Ausgevowerter, Aussepre5ßter, Hun⸗ 

duld rig? Ste wollen 

  

   
Lerndcr, kenen endlich die lange G 

Mewalt e Syur, A     1•?Ii e Iit tetenitiül, Dle 
rtleer. Das Licht lpiegelt ſich im breit dahlnreuichenden 

Rinntein. Die Trauſen klieten wie Gebirgsbächr.⸗Muiter 

     

   

  hätte fit 
Iu Genannt. 

Mun bemertie ber Hert Fran Eils. 
„Et, da ſei er la gan? —ülllg neben Betannte geraten. 

Frau Eils ſei eine allt Fut in von ihm. Wie es ihr denn 
dehr? Osd das ichünt Jrir „ ibre Tochter ſet?“ 

Frau Eils lächelte ein enin. 
„Wozu machtt du ke rlele Umwege?“ dachte le. Tat tut 

pei dem kleinen Tummercen nicht nötis.“ 
Deinn nannte ſie Wenttas Namen— 
Daß Srt eganti auis neue. Es geigte ein ſchwelgeri⸗ 

ichzeh Vanleit Suilr deß ieichen Bankberrn. Als lertier 
ail kemmt das arme Mabchen, die ihn umſtrickt. 

DTas Sinck gintz writcr, cin Elnbruch, ein Schuß, die Eut⸗ 
deslung., elnt tene 3 die Jagd nach dem Verbrecher, ex 

relcbe Herr felber ürmat ihn Mir Strecke, lüßt ſich aber durch 

kir Mititen des Mälchens erweichen, er verzeik! Er alkt 

ſelbit die Mittrl. damtt as Maar in einen fremden GrRtell 

Kehen und heris'ücktich jein kann. Es war ja nur ein Ver⸗ 
Prechen 

BDeuna ſchiwi 
nnat 

erte. lünme: 
veritand lie kaum 

etk würkte auf lhrenn 

   

    

   

   

    
    

  

der Kovt, wie das ales ſo vor ibren 
ruich ſchnehen Bewegungen lich abrel 

Lie vorfchirdencn 
rdie àarode Hintertrerven⸗ 

seichulte Rhanialle und ihre 

       
                 

  

   
     

    

das Spirl aus 

    

  

   
   

   

   
    

leitten wollten? 
mrant. denn 
us hadt, dtr 

  
ner Mann. 

ac: wenne! 

  

  
      

Schemke wartet. Martha mit lürem eben überttanbenen 
Lungenkatarrh dork nicht den langen Beg in den Vorort beim 

Regen heim. Warten! Warten! Eine Sunde. Noch eine 
Stunde. 

Mutter Schemte hat ihr sanze! Leben lang das Warten 
gelernt. 

Dhor macht der Reten nichts. Peter Grau. 
  

Gewichtsbetrug beil.: Brotverkauf. 
Bor dem Schöffengericht batten ſich zwet Bäckermeiſter 

aus Prauſt zu verantworten, die Brot mit Minbergewicht 
verkauften. Ese waren die Backermeiſter Ferdinand Kal⸗ 
welt und Wrune Ktelmann. Erherer erhtelt einen Straf⸗ 
lehl über 30 000 Mark. Vesterer einen ſolchen Über 1500 

Mark. Lalweit vertmkte tündtanhrot,. das ein Gewicht von 
1900 Gramm baben foll mit einem Minderaewicht von etwa 
8%½ Gramm unb Kilelmann gab ein Mindergewicht von 80 
Pramm. Das Brot wurde mit und obne Brotmarken ver⸗ 
kauft. Der Geſelle bes Kalweit multte als Renge belunden, 
daß er den Meiſter darauf aufmerkſam gemacht batte, daß 
die Gewichtsmenge Tein unge nilgend war., aber der Meiſter 
erklärte: Movon foll der Schornſieln tauchen? Wie foll ich 
die Steuern bezablen“ Es wurde allo dauernd und mit 
Abſicht ein Mindertzewicht gebacken und verkauft. Kielmann 
behauptete, daß ihm nur ein Brot verunglückt jel, bei dem 
ein Stück Teig abgefallen war. Wettere Zeugtn in feiner 
Sathe waren nicht vorhanden. Die Anklage lautete nicht auf 
Elercug, ſonbern nur auf Nertzehen genen die Berordnung, 
nuch ber nur HBrote von betimmten Gewichten gebacken und 
verkauft werben bürſen. Der Amtieanwalt wies barauf hin, 
daßt derartige Schädtoungen der Vrotkäufer ſtreng be⸗ 
ſtraft werden mütten. Viele veute könnten ſich kaum mebr 
ein Brot kauten und werden nun noch um die ihnen zu⸗ 
ſtehende Menge betrotzen. Er beantragte gegen Kalwelt 
51% h0 Mart und vegen Kielmann, der ſich auf ſeben Fall 
auch vernangen hat, 10000 Mark Gelbftrafe. Daß Gericht 
verurtellte Kalwelt zu 30 000 Mark Geldſtraſe. Rielmann 
wurde freiseſprochen, da das Gericht ihm glaubte, daß bier 
nur ein Berſehen vorlas. 

  

„Ehriſtliche“ Gerleumbungen. 

Das „Tanziger Volksbfatt“ vom 2. Ausuſt bringt eine 
Motiz von einem gewillen G., bie voller Unwahrheiten und 
Merleumbungen iſt. Dort werden der Deutſche Metallarbstter⸗ 
perbaud und einzelne feiner Mitalteder anlüülich des 
Streils der Klemmner und Inſtallateure des Terrpes gegen 
chrintiche Urbelter beſchuldigt p⸗ a. m. Soweit in dieſer 
Notis Mitelieder des D. M. V. verjonlich angegriſſen ſind, 
werden diele das weltere gegen die Verleumdung des G. 
und des „Volksblattes“ veranlaſten. Für den D. M. B. 
wird folgenbes erklärt: 

1. Es iſt nicht war. daß der D. M. B. einzelne Rlempner⸗ 
meiſter aukaekorbert Hatte, beſtimmte Arbelter zu entlaſſen. 

V. Wahr iſt vielmehr, daß der D, M. B. infolge der Teill⸗ 
krelks mit einer ganzen Anzabl Unternehmer Tariſe ab⸗ 
geſchloſſen hatte, und dieſe Unternehmer mit Urbeitskräften 
nerſah und am 21. Quli in einem Rundſchreiben dieſe Unter⸗ 
nehmer gebeten hatte, nur dleſenigen Klemyner uſw. ein⸗ 
anſtellen, bte vor dem Stretk dei dem Betreffenden ge⸗ 
arbeltet hatten. Diele Arbetter wurben mit Ausweiſen ver⸗ 
ſehen, damtt le ſeberzeit ungehlndert threr Arbeit nach⸗ 
gehen konnten. ‚ 

g. Es ist unwabr, daßfl der D. M. B. Viſten von der Ullge⸗ 
meinen Orts-Krankenkaſſe erhalten hat, um zu erfabren, 
wo die Klempner arbeiten. 

4. Wahr in vielmehr, daß bie Klempner, Rohrleger uſw., 
ſeit 10 in ſchwerer und zäher gewerkſchaftlicher Arbeit alle 
Verufskollegen organlflert haben und der D. M. B. in ſeiner 
Porſonalkartothek alle Adreſſen ſeiner Mitalleder beſittt. 

Aretzuns ki, 1. Bevollmächtigter und Geſchäftskührer. 

Die Wahlen zum Transvortarbeiter-Verbandstag, Un 
der Wabl zum 11. Nerbanbstas des Deutſchen Transvort⸗ 
arbelter⸗Verbandes beteiligten ſich in Danzig 2285 Mit⸗ 
glieder. Auf Grund der Beſchlüfte der Bertrauensmänner⸗ 
und Generalverſammlung und des Rechtz der Harpt⸗ 
gruppenvertretung gelten kolgende Mitglieder als gewühlt: 
für die Verwaltung: Julius Jankowski (1475 

Stimmen): für die Sekilon Haſenarbelter: Tolef Mundt, 

(Ünds Stimmen]): für die Sektion Weichſelholzarbeiter: 
Bruno Brandt (025 Stimmen); die übrigen Berufs⸗ 
nruppen: Eliſe Rabe (429 Stimmen). 
  
  

Kompoittb, die lonſt in dleſer Zeit der beginnenden Not ſchon 
äutherſt knapp und felten waren. Dazu gab es einen ſeltſam 
ſüühen Wein, der dem Maschen zu Kypfe ſtieg, und danach 
einen vrickelnden Schaumweln. 

Menita loß das füdliche Blul mie ein glühender Strom 

durch die Ädern. ů 
Stie prang ank. mußte Bewtgung, mußte Taumel haben. 
Sie begann ſich im Tanze zu drehen, wie ſie getanzt patte 

vor Aof Eils Brtt, wieſßi: rinſtmals vor Walter in dem 
wilden, verwachſenen Garten am Wall zwiſchen den Stämmen 
im Mondlchein getauzt hane. — Ahber ihr Tanz war wilder 
als damals, es war, wie wenn eine süngelnde Flamme tanzt, 
die auflobern will zu groker, roter Glut. 

Ter Fabrilant ſah das wunderiame Geſchöpf mit giexi⸗ 
gen Augen au. Er goß ihr noch elnmal das Glaß voll. Ste 
trant rs, von der raſchen Bewegung atemlos und durſtend, 
(n einem eln Zuge aus. Da ward ihr der Kopf ſelt⸗ 

jant ſchwer. e ſauk in einen weichen Seel. 

„Cß ſie müde ſei,“ ſragte der Fabrtkant. „Ob ſie ſich 
audkruhtn wolle in etuem ſchönen ſeldenen Bett? Er habe 
ein ſolches bereirtehen für ſeine Freundinnen.“ 

Sie beariif kaum, was er logte, ſie hörte nur, daß ſie bald 

» konne in einen enen Bett. Das mußte ſchön 

nickte und wußte nicht mehr, was ihr geſah. — 

er ſie mit ſich. — 
ils glug allein nach Haufe, aber das wunderte ſtie 

Do unackähr hatte lie ſich's gedacht, als ſie an Be⸗ 
neklopft hatte. 

aing ruhla die Treppe hinauſ und in ihre 

   

  

     

  

   
        

    
   

       

     

    

   
        

   

     

        

   
       

  

  

   

  

nicht. * 
Haus, in das die Frau und 

Harenkold au jenem Frithlings⸗ 
Es war ein Haus, das den Früblina 

  

  
ger waren. 

  

orljetzung folzt) 

—
—



  

Neue Lohnbewegungen. 
Die Hafenarbekter baben seſtern in zwel Kark be⸗ 

ſuchten Berſammlungen die Kundlauns des deſtebenden Vohn⸗ 

larifes zum 15. Auguſt beſchloßfen, Es ſoll,eine Erbsbune des 

jetzigen Tagelobnes um 150 Mark verlanat werden. Ole Nor· 

terungen werden heute den Arbeitgebern üÜberretcht. Die 

Arbeiterfchaft der chemiſcher Fatrik Milch 

u. Co. iſt in den Streit getreten. Sie dette den zurzelt de⸗ 

ſtebenden Tarif zum 1. Ungußt d. J8. oetündigt und neue 

Dorberungen eingereicht, dte elnen Stunbenlohn von Mk. 
tprfahen, Ter allgemeine Arbetigeberverband erktärte dieſe 

Forderung jedoch für Ubertrleben Darauf wurde der 

Sirelk beichtoffen. Im Auaſtand ſind girta 100 Krdetter. Die 

Arbeiterſchaft wird um Wolldarttät erſucht. ů 

Die Urbeiterſchaft der Druckerelmalchinenlabrik 

Carl Tyümecke defludet ſich ebenfalls ſeit geſtorn wegen 
Lohndifferenzen im Streik, Der Betrieb oilt bis aul weite res 
als geſperrt. 

Auch die Arbeitgaber der Kohlenacbeiter, 

LHandelshilfsardelter und die Pappfabriten 

lehnten die Forberungen übrer Arbeiltnebmer ab: inſolge⸗ 

deſſen wurden die Forderungen dem Schlichtunasausſchut 

zur weiteren Veranlaſfung überreicht, der die Verhandlun⸗ 

gen am kommenden Freitas aufnehmen wird, — 

Auf der Klawitterwerſt wurde der Belegſchaft 

ein Angebot von 10,30 Mark alt Spipenlobn gemacht. Dleles 
Unacbol bat die Arbetterſchaft oboelebnt. 

Die Maler baben den Epruch des Tariſamtet, der 
ihnen Stundenlobn von 321 Mark zuſpricht, angenommen. 

Im Klemoner- und Heihunsscewerde it die 

Arvett wieder aulgenommen. 

Drohenderstreik in der Landwirtſchaft. 
E 

On den landwirtſchaſtlichen Tariſperträgen für alls drei 
Kreiſe im Freiſtaat iſt vorgeſeben, daß alle pler Monate 
eine Nenregelung der Barlöhne ſtattſinben ſoll. Ueber bie 
jetzt zum 1. Augunt du erfolgenden Lobnerobhungen iit ſe⸗ 
doch bis zur Stunde keine Einigung erblelt worden, ſo daß 

die Gefahr einer Urbeliselnptellung aller Landarbetter be⸗ 

ſteht. Vom Deutſchen Landarbeiterverband wird uns zu 

der drobenden Situatlon in ber Lanbwirtſchaft geſchrieben: 

Der Landbund (Arbeltgeberverbant der Landwirte) im 

Freiſtaat Danzig verſucht nun die Forberungen der Land⸗ 

arbelter ſo binzußtellen, als müren ſie den Zeitverhäliniſſen 

nicht angepaßl. Die gantzen Verbandlungen baben ergeben, 

daß das ablehnende Werhalten der Ugrarler gegenlber den 

asrechten Korderungen der Urbelter aus Wut ber dal bies⸗ 

jährige Umlagegeſetz ſür Brotgetreide hertzuleiten lit. Um 

der Oeffentlichkeit ein kleined Alld von dem letzten Augebot 

der Urbeligeber vor Augen zu fübren, will ich auf den Göhen⸗ 

trels, der in der „Allgemetnen Reltung“ gans belonders her⸗ 
ausgearlften wird näͤber eingeben: 

Das letzte Ungebot ber Beſiber ſieht ſolgenbermaßen aus: 
Deputauten⸗ und Nebenarbelter⸗Baxlohnerhöhnng 5 Vroz., 
Drittaunger, welche nur Barlobn erhalten 50 Wroz Volgende 

Gruppen erhalten nur Barlohn und lollen wie ſolat erbübt 
werden: Fretarbeiter von 14.—10 Jahren 40 Aros., von 10 

bis 18 Jabren 44 Proz,, von 18—20 Jahren 66 Progz, von 20 

bis 22 Ihren 82 Proz, Vollarbeiter 100 Prosz, Vollarbeiter 

verhelratet bo Prozent, Frauen und Mädchen 0 Mrozent. 

Die Prozente in 10.. Erbbhuun ſeben vpielleicht bei man⸗ 

chen Gruppen ganz günſtig aus; aber die richtigen Lödne ber 

Oeflentlichtelt zu übermitteln, laſſe ich bie Stundenlöhne 

lolgen. Daran iſt dann zu ermeſſen, welche Löhne die Ar⸗ 

beiter bisher hatten. Deputanten unter Verechnung lhrer 

Werte zum Marktprels (für Vrotgetrelde der Drotprels) 

Stundenlobn 13 Mk, 
nung wie Depui.) 7 Wik, unter 16 Jahren 5,H. Mark, Prei⸗ 

arbeiter von 14—16 Jahren 283 Mk., von 16—18 Fahren 40 

Mark, von 18—20 Jahren 55 Ml., von 20.—-22 Javren 7,25 

Mark, Vollarbeiler 6,75 Mark, Vollarbelter, verbetratet 

11,0 Mk. Letztere außerdem 4 Piund Rongen pro Tag zum 

Barlohn. 
Wenn nun behauptet wird, daß dieſes letzte Angebolt der 

Arbeitgeber bei einzelnen Gruppen Über den Schiedsſpruch 

Unausgegangen iſt, ſo trilft dieſes für einiae Gruppen der 

Frel, ebeiter zu. Man kann aber daraus erſehen, daß der 

Schlichtunabausſchuß (Landwiriſchaftliche Spruchkommer) 

einen Speuch gefällt hat, 
niſen gar nicht in Einkläng zu bringen iſt. Dielek iſt er⸗ 

lichllich nus den obe., angeführten Stundenlöhnen, die nach 

dem gefüͤllten Spruch teilweiſe noch niedriger waren. Die 

Syruchkammer ilt aus Beſützern von Arbeltgebern und »neh⸗ 

mern am der Landmirtichalt zulommengeiezt Und es eni⸗ 

ſleht daßſ 'e Bild wie am Verbandlungstiſch. Klagen von 

einer Seite, daß ſie nicht in der Lage ſind höbere Löhne zu 
zablen; von der anderen Seite, daß mit den jetlgen Löhnen 

uichts mehr anzulangen iſt (letzteres iſt berechtiat, wenn man 

die Stindenlöhne anſieht); deshalb lit es ſchwer für den Bor⸗ 
(Lenden eine Einlanng zu erzlelen. 

Der Abſchluß der bisberigen Löhne fand am 1. Aprll d. Js. 

ſtatt und find ſeit der Zeit keinerlei Lobnerböhungen vorge⸗ 
nommen. Wir waͤren alſo nicht in der Lage, alle 2 Monate, 

wie dle anderen Verufe, die Löhne zu verbeſſern, weil unſer 
Turlſuertrag nur alle 4 Monate eine Lohnerhöhr ic vorſieht. 
Das bedeutet auch wlederum mit der jetzigen Lohnerhöhung 
bis zum 30. November audzukommen. Daß dieſes bet der 
eklaen zunehmenden Geldenkwertung eine untzewiſſe Zukunft 

für die geſamten Laudarbeiter bedentet, dürfte ſedem einſich⸗ 
ligen Menſchen klar ſein. 

Wenn die Landwirte verſuchen, einen eyventnellen Streik 
den Landarbeitern als Willkür anzudickten, ſo dürfte doch dle 

öffentktiche Meiming eine andere ſein. Die Arbeitseber haben 

kEn Allgemeinen la auch nur daz Ziel, mit dieſem Manödver 

die Umlage außs der Welt zu (chafſen; denn 

dir Spanne zwiſchen Angebot und Forderung itt durchaus 
nicht ſo groß, als daß ſie nicht bewilliagt werden könnte. Ja, 

wan verſucht jogar von ſeiten der Arbeitgeber die Land⸗ 

arbeiter gegen das Umlagegeſetz aukzuhetzen, indem man 

ihnen klar zu machen verſucht, ſie würden dann bübere Löhne 
krrollligt bekommen; unterläßt es aber ihnen zu ſagen, daß 

ſie dahn bei einem drei⸗ bis vierkachen Brotprets alle anderen 

Artlket, die auch die Landarbeiter gebrauchen (Kleldung, 

Wertſchaſtäagegenſtände und Kolonialwaren) ebenſy im Preiſe 

verdoppelt ſehen, wie das Brot. CEs wäre an der Zeit, daß 

die blinde Profitwirlſchaft in allen Kreiſen durch eine ſoziale 

Vernunktiwirtſchaſt erſetzt wird. Den Herren Landwirten 

rüſe ich zit, elnzulenken bevor es 3u ſpät iſt! 
K. Rehberg, Kreisleiter. 

    

Poßtßhe bühre ſitr Nen 1. Ok⸗ 
terne nrur Er. öhuntgß der ehühren iſt für den 1. 

Nebenarbetter über 16 Zahre (Verech ⸗ 

der mit unſeren jetzigen Verhält⸗ 

  

wonach die Weicsvostverwelmuns Bachüctiat, vom L. bt. 

tober ab die Arteigebübr auf 1 Me., Din Valelaabner in 
Nahzone auf 16 Mt und in aieerareng E 20 i. 214 
Antangslätze jeſtzufeten. Pie Teledrammgibuhr foll auf 
2 Mi. jur das Wort mu ſteben kommen, und der am I. Jull 
mit 100. Vrozent ſeſtgelehie Buſchias zu ben actehlichen 
Ferniprechgebubren ſoll verboppelt werden. Die Begrün⸗ 
duns ihk ſebr einfach: es ihlt ſowohl fülr Sie am 1. Mal und 
1. Juni vorsenommenen Hefoldungturhäbangen wie für die 
nach dem 1. April eingelretenen Erhöbungen für fachliche 
Auägaben die Deckeng. Der Behlbetrag ſteilt ſich aurzeit 
auf eiwa 11 Milliarten MRark und werbe ſich lett burch die 
weiteren Beſolbungserhöhungen noch lleigern. Die Mit⸗ 
glleber bes Verkebrsbeirata zu einer Situng für An⸗ 
fang Seutember eingelnden worden, um zu dieſen Vor⸗ 
ichlägen Stellung zu nehmen. Dauzis wird auch dieler 
neuen Portoerköhung ſicherlich fſolgen. K 

Danzig als Mörder⸗Frelſtätte. 
Zu den ärgſten Hetzern gegen die beulſche Repnblit ge⸗ 

bort auch der beutſchnatinnafe Ingendbund, der bes balb 
kürztich in Teutſchland auf Gruud des Peſetzes zum Schut 
der Republik verboten wurbe. Aber we zu Curopa einen 
Brelſtaat Manzia mit einem drutichnatlonalen Senat an der 
Spitze. Die deutſchnattonalan Verſchwörerbuben verlegten 
tor Haurtauartier eben nach Danzis, und da der Panziser 
Senet ſeine Hauptaufgade im Kampf für bas Deutſchurm 
ſteht, ſo gab et frendig ſeine Zuſtimmung bazu. Wenngleich 
gerade burch das Treiben der brutſchnationalen Buben und 
jugendlichen Achwarmgelſter der Beſtand Beutſchlanbs auſs 
hefligſte geſtörder wird. Und die in Deutſchland verbotenen 
Verſchworenenbanden werden in Danzis gens ungentert 
auſtreten. Sie balten bier vom 4—. Angun in aller 
Oefſfentlichkett ibren Bundestag ab, bei dem es jocar am 
Sonntas auf dem Hagelßberg einen Weſtgottesbienßt und ein 
Veuerwerk albt. Verantwortlich für die flandalöſe Zu⸗; 
laffung ber ſchwarz-welh⸗roten Monarchiſtendewonkratlon 
üilt Seuator Schümmer, beſſen Vartelfrennte im Reich ge⸗ 
rade das Berbot miterlaſſen baben. Much ein Beiſptei ſür 
die Konſequenz der Zenttumspoliitk. Eßs ſind vöchſt eigen⸗ 
artige Vertreter des Deutſchtums, die ſich unter Veiſtand 
des Senats in U9ů 8. ein Stellbichein geßen, Mit Knüppel⸗ 
kunze begann es. Die nüchſten beutſchnölktſchen Morbbuben 
werden eß garnicht notwendig daben, bis nach Ungarn ou 
flieben, wie die Erzberger⸗Mörder, In Banzis hat man es 
dank des Kenats ja vlel bequemer. öů 

Die Tenerungzaßl bes Statihiſchen Amtes, Zu der in 
unferem geltrinen Krtitet „Arbelthüwiederenſnaome im Bau⸗ 
gewerbe“ beſprochenen Diſterenz der vom Gial. Amt mitat⸗ 
teilten Teuerungszahlen wird uns vom Oztter der Stat, 
Kmtes mitgetellt, dah beibe erwäaonten Trutrungspablen 
ſtimmen. Die von dem Letter in hen Verhandlungen vom 
22, Jull 1022 mitgetellte Teuerungazabl iit die Tagcs⸗-Teue⸗ 
rungizahl vom 10. Jult 5. O2.; danach iſt in der Tot die 
Teuerungszahl vom 15. Funt bis 10. Dull um rund 32 Pry⸗ 

zent geſtiegen. Die am Montas, den 24. Hult, dagegen amt⸗ 
lich bekannigemachte Teuerungsdabl it die renerunaszabl 

für ben Monaliburchſchnitt Hult und (ſ bieſe 

    

geſtteden. 
Der ſchwehiſche Kriegsſchifſbeſuch. Da⸗ u⸗Bovt⸗Mutter⸗ 

ſchiff Spea mit 5 u⸗-Bpoten ſoll Hreitag vormittag gesen 

10 Uhr in den Haſen einlaufen, Der der Freien Stabt Dan⸗ 

zig geltende Beſuch wird drei Tage dauern. Dar Wenat plant 

aus Anlaß der Anweſenhelt der ſchwebiſchen Seeleute letma 

12 Offlziere und 800 Mann) verſchledene ſeſtliche Beranſtal⸗ 

tungen. Die Schiffe werden am chellmübler Weg, en der 

aleichen Stelle, an der die däniſchen Krleosſchiſſe lagen, feſt⸗ 

machen. 
Reue Bezirksvortteher. Zum Bezirksvorſteher für den 

10. Stadtbezirk iſt an Stelle des Herrn Guſtav Raibmann 

Herr Fleiſchermelſter Vaul Rick, wohnhaft Pſfeflerſtadt 44, 

bektelll worden. — Zum ſtellvertretenden Bezirksvorſteher fütr 

den 31. Stadtbezirk iſt an Stelle des Serrn Rektor Stein⸗ 

brecher Herr Rektor Robert Rakowökti, wohnbaft Mirchauer 

Weh 107, beſtellt worden. b 

Geſunkener Schlepper. 
der polnlichen Staatäichlftahrt gebörend, iſt mit zirka 8 To. 

Leinſaat an der Nordſeite des Freibeztrks in der Nähe dey 

aroßen Krans geſunken. Menſchenleben ſind dabei nicht zu 

beklacen. Die Bergung ſoll demnächſt vorgenommen werden. 

Eeuchen⸗Nachrichten. In Löbltau (Danziser Höhe) iſt 

die Tollwut beil Hunden ſeſtgeſtelt. In Dallſtadt 

(Großer Werder) iſt unler bem Vlehbeſtande des Beſtsers 

Thleßen die Maul- und Ktauenſouch 85 ausse ; 

bevchen. 
Ein gerillener „Einkluſer“. Der Arbeiter Anton Braun 

aus Dandig, zurzeit im Kuchtbauſe, kaufte bel einem Kauj⸗ 

mann ein leeres Faß, das er ſich abbolte. Belm Ubbolen Stabl 

er eine Kiſte Margarine im Werie von 500 Mark dazu und 

ſtellte ſie in das Faß, um belde Gegenſtände nach Häuſe zu 

ſchaffen. Er veranlaßte eipen Händter, bies Jußz mit In⸗ 

balt nach Haufe zu fabren. Braun iſt mehrfach vorbeſtraft, 

auch mit Zuchthaus. Dos gemeinſame Schöffengericht ver⸗ 

urtellte ihn wegen Rüc' alldiebftabls zu einer Zuſaßzſtraſe 

von é6 Monaten Buchtbaus. Der Hänbler war wegen, Heblerei 

angeklagt. Er würde ader freigeſprochen, ba er das Caß in 

autem Glauben transvortlerte, dab es ein rechtmätziges 

Eigentum ſel. 

Eln diebiſcher Sindent. Der Student Julian Konkowski, 

zurzeit in Haft, iſt wegen Diebſtahls in letnem Quartier zu 

1 Jahr Gefänanis verurtellt worden, welche Strafe er jest 
verbüßt. Zu gleicher Zelt ſtahl er noch eine Flaſche 

waſfer und ſtand nun vor dem gemeinſamen Sthöfſengericht, 

das ibn zu einer Zuſatztrafe von 8 Monaten Gefängnis ver⸗ 

urteilte. 

Als vermutlich geſtoblen ſind von der Kriminalpolizei 

angebalten: 1 goldene Damenubr mit einem Stück Kette, 

üillberne Herrenuhr ohne Kette und 1 ſilbernes Ztgaretten; 

etul. Etwalge Beltoblene können ſich melden lm Polisei⸗ 

präſtdium, Aimmer 20. ( ů 

Schulbig! 
Zoppoter Staditbeaters, der erſte jugendliche Held und 

Vohß zu ſeinem am Gonntas, den s. Auguſt ſtattfindenden 

Ehrenabend gewählt. Dieles Drama iſt feiner ſtarken dra⸗ 

Lebeus lu ſeluer gauseu. H au ſich- exinbhren muh, wird   tober zu erwarten. Das Reichspoſtminiſtertum hat an die 

Mitalieder des Verfehrsbeirals⸗ Zuichriſt gerichtet,     
Herr Voeſſel ſpielen. — Abß 15. Sepiember iſt Herr Loeſſe! 
als Schauſpleler nach Be lichtet. ü 

begenüber der Tenerunasgahl vom 18. Juni um 21,8 Prodent 

Der polniſche Schlepper „Adler“, 

Baar⸗ 

Willi Ldeſſel, das bewährte Mitgtied des 

Tharakterſpleler, hat das Drama „Schuldin“ von Richard 

matiſchen Hanblung wegen berelts verfilmt worden Thomas 
Lehr, den Helden des Stückes, der unſchuldig alle Tiefen des     

— 1 Wer am zenrigen Tote taßatme Kreiätas MWimmte 
Kimmia dem Horſchtase der Srelgthebenbandtuuswihen un. 
das Kreteflechenbens in Prauß in erweliern, Mie Aumtelban⸗ 
gen um Aninahine in baß Ereidfleszentanb ſüns Ie Gsk kan 
bieſen nur durtch Wergroheenng Deß Mlechentaufel enirochen 
werben kann. Parum ſoallen öle letzt vom amtlärender 
bewohnten Rüäume zu Anſtaltbrdumen beuutzt werben Un⸗ 
kür den Arßt ſoll einu Wohndaus neu gebaut werderl. Wt 
der Purchführung des Beſchiuſſes des Rretttaget sur foſert 
begonnen werden. Außerbenn etieilte der Kreiktaa bir vach⸗ 
trlaliche Genebmigung der Ueberſchreitunn der fär die⸗ 
Pßraer und Praulter Wobnddulerbauten zur Werfüaunt 
ſtehenden Baugelder. 5l/ichlals wurde die nachträallche 
nehmiaung der frelbändigen %0en i tiner Urbeit, deren 
Ausführungs koſten mehr alt 10 0%1 Mark betragen extellt. 
Die Sristraukenkaßfe des Kreiſes Panziger öße haltt beim 
Kreit 1916 elnen Arbets von 00 000 Mark beantraat, weil 
durch die plötzliche Urbelthelnſtellung in der Munlihon' —E 
Kokolchken der Kaſſe große Soſten entſtanden ſind. Der Kreis 
lehnte bie Bablung eines Buſchuſſes und Borſchuſſes ab, gal 
aber der Kaſte ein Dartehn. Die Kaſſe barte nun teinm 
Kreistage Abſtandnahme von der Aurückzahlung der Dar⸗ 
lehns beantragt. Ter Antraa wurde vom Genoſſen Bril 
eingehend besründet und dann antraasbdemüßz beichloffen. 

E 

Befichtiaung des Kraftwerkes Straſchin⸗Rranglchin. 
IAm Anſchluß an die Situna fand eine Beſichttauna des 

Krojtwertes der Ueberlandzentrale Straſchin⸗Pranaſchin 
durch die Mitalteder des Krelstages hait. Die Beſichtiaung 
des Kraftwerkes wurde eingelritet durch etuen exlänternden 
Vortrag der neuen Direktion, dem wir ſolgendeß entnehmen: 
Im Unfana des Jabres 1006 wurde ber Ban bar Ueberlaus⸗ 
zentrale begonnen. Der Abſchluß des Rabaumetaleh wurde, 
durch einen Staudamm aboeſchloſlen, deſſen Kront 44 Meter 
üder dem mittleren Wallerſtand ber Oſtſae und 1 Meter 
über dem Unterwaſſerſplegel der Rabaune liegt, Auf bleſe 
Weite kann die Madaune um 14 Meter unfgetaut werden. 
Oierburch wird ein Staudecken erzeuat, welcher eine Wläche 
von etwa 700 00 Quadratmeter überdeckt und ſich 4 Kilometer 
radauntaufwärts erſtreckt. Der Jubalt des Staubeckens fabßt 
bei Normalſtau rund 9, Millionen Kubikmiter Waſſer. Um 
das Becken tellwelle ober gänzlich entleeren zu konnen, wurde 
ein Grunbablaſt durch den Staudamm bindurchgeführt. Dle⸗ 
ſer beſlebt aus einer aroßen ſchmiedeeiſernen Koßrleikung von 
10 Moter lichtem Dürchmeſter und einem Waſlerſchteber gum 
Ablperren darſelber Um e'n bohes Anſteigen des Waſſer⸗ 
Mabtene im Staubecken oder eine ürn Staudamm geſäbrdende 
üeberſtrömung zu vermeiden, iſt eine ſelbſttätige Enttaſtungn 
Anlaat vorgeſehen, beſtebend aut rinen. oftenen, Im rechts⸗ 
feitigen Radaune and um den Staudampi derumgeführten⸗ 
Umflutranal und einem kaskadenartigen Abſturz an der Ra⸗ 
daune, Die Ueberfablichwelle tritt in Tätiakeit, ſobald das 
Stanzlel überſchritten wird und iſt kmſtande ein Hochwaffer 
von 70 Kubikmeter in der Sekunde abzuführen. Eine Ueber⸗ 
ſchreltuna diefer Waſſermengen ill nicht anzunehmen. * 
Das Kraltwerk umfoßt 2 Turbinen⸗Aggregate, beſtehend 

au 2 Frontal-Nranclö-Bwilllngsturbinen, beren wagerecht 
hiegende Wellen mit den Stromerzeusern tinmittilbar ae⸗ 
kuppelt ſind. Die Turbinen beſttzen gelrennte Rechen, Gin⸗ 
lahuchlitzen und Mohrleltung unb arbeiten vollſtänbig unab⸗ 
hängis vonetinander. Das Waſſer ürömt durch die Etnlaus⸗ 
rohre mit einer Geſchwindigkeit von 2 Kubitmeter in der 
Sekunde. Die Leiſtung der Kurbinen betetat bei voller Be⸗ 
aüiſſchlagung pro Turbine 740 PS., bei ½ Beauſſchlaguns 
500 PE, und bei halber Beauſſchlaaung 40% 8. Mit den Tur⸗ 

binen ſind 2 Drebltrom⸗Generatvren verbunden. In dem 
feſtſtehenden Teile der Drebſtrymerzeug: wird eine Swan⸗ 
nung von 8000 Volt erzeugt. Die Leiſtung eines jeben Gene⸗ 
ratort beträgt 560 Kilowait⸗ ‚ ä** 

Die im Kraftwerk erzeugte Energie wird in der Hau 
ſache durch 6 Jernleltungen von 7000, Volt uuind rnlriti 
ben von 15 000 Bolt weitergeleitet. Die erſteren verzwelden 
ſich im Vepſorgungaßeblet des Kreiſes Danziger Höhe und 
Niederung, wäbrend die belden letzteren Berbindungs⸗ 
leitungen die Werke Ruthken und, das Städtiſche Elekt 
Miätswerk verbinden, die gemeinſchaftlich parallel arbelten 
und ſich gegenfeitig unterſtützen können. Da die Anſprilche 
der Stromverſorgung an die Ueberl autierar 
lich gewachſen iird, jo iſt Beablicht ö 
eine dritte Turdine mit einer Lolſtung von 800 bia 1000 Es, 

einzubauen, um dem vermehrten Webürſuis an Elektrigita 
ſgechnung zu tragen. Durch die geplante Regulierung ber 
Radauneſcen wird außerdem die Zufluzmende zu hem Staus 

becken derart erbobt werden Können, daß- auch während det 

waſſerarmer Heit eine volle Ausnnbura der Maſchinen ge⸗ 

wäßrlelſtet iſt und eine bedeutende Exhöbung⸗ der Kraft⸗ 
lelſtung eintritt. ‚ 

goppot. Die Höchſtarende für Mietsſteise 

rungen iſt durch Beſchluß ded Magiſtrats nunmehr auch 

für den Gemeindebezirk Zopppt auf 180 v. H. böw. 250 v. S.. 

Zuſchlag zu dem ami.Juli 1914 vereinbart geweſenen Miet⸗ 

zins feſtgeſetzt. 
„ Das Meldeamt befindat ſich jetzt im Schlok, 

gang 1. — ö 

Standesamt vom g8. Auguſt 1922. ö 

Todesfüle: Altſiver Helurich Güb, 90 H. 1. M. — Jas 
valibe Hullius LCanganke, 64 J, 2 M. — S. des Wachtmeiſters 

der Schutzpoltzei Hermann Stiewe, Ee 

Mechauikers Kurt Münchom, 10 W. 
Schünnagel, o5 J. 4 M. — Frau Lr⸗ 
24.H. L M. 

Waſſerſtandunigdien 

. ... 1. 6 aves . 
Warſchau 

Pla 

Aeordon 8 
Culm 
Grandenz 

Oli 
Nordelh 

am. S, Augu 
Kurzebrac 2 
Moniauerſpitze 
Piechtel 
Dirſchau· 
Euſesg⸗ ** 
Seh 
Mogat: 

Uunlere heulige Ausgabe kat 
zeillg eingetroffenen 

ericheiuen. 
 



      

Aus dem Oſten. 
Sieltin. Der Streitf der Seelente iſt mit ber 

MWieberaufnahme der Arbeſt durch das techniſche Verlonal 
ebenſalls heigelegt. Der Hetrieb und die Scelchtffabr: wur⸗ 
den wleder aufgenommen, Auch her geſamte Oſtſeebäber⸗Per⸗, 
ſonen urtehr von Stellin nach Swinemlünde, Heringsdorf, 
Anſel Mgen fowte der Realerungsblenſt Ewiünemünde⸗Aüllan 
nach Eſtprensten iſt wleber eröffnet. 

vablau, Vuir toh⁰hπι Mäart Aſferde gehohlen. 
An der Nacht zum 1. Augulr muͤrden dem Gutobeſiver 
Dedner in Sellweten aus einem MWetdenarten drei Plerde 
im Geſamtwerte von etwa 1000%½σ Marf geſtoblen. ö 

Memel, Ein arofet Bernſtelndiebfabl in die⸗ 
ſer Tage bler vernnt worden. Moch unbetannte Nerbrecher 
drangen in eine Mernſteinwarentabrtt und ſtablen aus elnem 
verichluſſenen Scbrant für 15%0%%0 Mark Keruſteln, darunter 

ſowohl Ketten als auch Zigarettenſptpen. Es wirb vermutet, 
daß ölr Einb.echer verſuchen werden, ihre Beute in einer 
Wrohſtabl, wahrſcheinlich in Berlin, abzuletzen. Aul die 

Mitbererlanannn des geſtehlenen Gutes ieine Belohnung 

non a0D Mark ausgeſett worden. 

echuelbemüühl. Elne ſchrecliche Wluttat in in 

der Nähe non Kvichütz neruübt wornen. Un-seit bdes Weges, 

drr nach Lebebute (übrt, wurde in einer Schonung die 
Inlährigt Schtlerin Morla Radtke von eilnem noch unbe. 

lanlulen Manne überkallen und vergewalttöt. Hierauf 

hynchle ber Unheld dem Madchen einen tieten Echnitt an 

der Kehle bel, odaß es in ſchwerverletztem guftande in das 
Mrüpfehthand eingeltefert werden mußte. Die 5t. war mit 

ührer Mutter in den Wald gegangen, um Pilze zu luchen. 
Ahnungttos ningen beide ibrer Welchaftigung nach, all 

plütlic aud der Schonung ein Mann aufiprana, das Mad ⸗ 
chen bei der Kehie packte und zu Boden rik. Wabrſcheinlich 
but der Wüftling dann ſein Opler vergewaltigt und es mit 
dem elgenen Mtlsmeſfer zu ermorben verſucht. Die Mutter. 
bit bereils tleter in den Kald bineinargangen war, batte 
von allem nichts getort. Crſt als ſie aut mebriaches Rufen 
von ihrer Tochter Leine Antwort bekam, nina ſie steler nach 

imd läud ſie auf dem Malsdbuden llegend mii aulgeriſſenen 
Mirtdern und kluiender Lehle vor. 

Polen. Landarbehterhürelt. Der Norhtand bes Be⸗ 
rufsverbandes der Land⸗ und Ferttarbeiter bat in der Land⸗ 
üpirtſchaft ben Etreit ür den 2. Auguſt proklamiert. Der 
kärund lient in der Lerweintrung von Lohnerböhnngen 

durth die vereintaten landwirtichalttichen Produzenien. 

tn Polen mit den veider Partelen, doch biieben die Ber⸗ 
hanblungen obne Erfols. 

Kleine Nachrichten. 
Merhaftung einen breilacher Rauhmörbers. In Dreyden 

erfolgte die Gerhaſtung einen Echwerverbrechers, des aur 
Mmtterdam gebürtigen. Buchmachers tbilbelm Blume. B. 
wurde verbaftet, alt, ex in die Wobnung einer Frau ein⸗ 
bringen wollte, um dieſe zu ermorden. Bel ſelner Verbaf⸗ 
tung gab Blume auf einen der Poligelbeamten dret Schüſe 
ab, burch bie dieler ſchwer verletzt wurbe. In ſeinem Ber⸗ 
bor auf dem Volizeipräſibium geſtand der Verbaſtete, in 
Berlin am 8. September ibis den Gelbbriefträger 
meber und die Kümmervermieterln Rütble in der Epan⸗ 
daner Etrafie und am 2. Januar 11b den Geldbrief⸗ 
träger Lange im Berliner Hotel Adlon ermordet und 
beraubt zu haben. Niet etner Murchluchung leiner Vaptere 
Rellte ſich beraus, dal B. auch in Presben wieder einen 
(welbbrieftrüäger ermorden und berauben wollte. Es wurden 
bef ihm auch mehrere Adreſſen von Personen gefunden, die 

er wabricheinlich auchk noch ermorden wollte. Dle Vollzei 
veiüntet, dah bri Nerbrecher noch zahlreiche andere Ber⸗ 
brechen auf dem Gewilffen bat. V. aab lich in Dreiden als 
Schriltſteller Eilers aul. Yn ſetuer Wohnung ſand man 
utele ſchriftſtelertiche Arbelten und Bücher. 

Ein ſurchtbares itumatter bot in der Provin Sachſen, 
namentlich Im Krette Weitenfels an der Bahnkrecke Teuchern 
einen Schaden von ungelählten Miltonen verurfacht. Die 
Getreidelelder find durch Caeri ſo verwüntet, daß man den 
Olndruck bal, als ob bas Getreide an Ort und Stelle ge⸗ 
droſchen worden t. Die deſamte Obfernie itt vernichtet, 
teilweiſe auch die Rühen⸗ und Kartoffelernte. In wettem 
Umkreiſe ſind die elektriſchen Licht⸗ und Telephonleitungen 
zerktört. 

Iuckerſpeknlatlonen in Wolen. Wie „Draeslad Bieczornv“ 
derichtet, verluchen Spekulanten die polniſchen Zuckervorräte 
anfzu kaufen, um dann bie Preiſe ſelbn bettimmen zu können. 
Pie Zuckerkabriken ertzthter jſedoch die Vrelle nicht, da in 
diefem Jabre Ausſichten auf eine glänszende Zucker⸗ 
ernte ſind. 

Englaud—Indien in drei Tagen. Tie Blatter melben an 
dem Haag: Die Firmen Shell und Bickers haben der eng⸗ 
liichen Keglerung den Norſchlas gemacht, einen Luft⸗ 
Achiüſsbienht für Voſt und Kafſagiere nach Indien ein⸗ 
zurichten. Nach den vorgelegten Plänen ſoll der zu verwen⸗ 
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Mpümelm. fhealer: 
Löonggarten 91. 

    

Meute, Donnerstag, den 2. August 

——— ö 

„Iie Dame vonm os 
Opeteite In & Axkton. 

Morden, Freltng, den 4. Augurt: 

„Dle Dame vom Circus“ 
vrren, iL A ee (e. Ffes. Keblemse 

α 20 Uie „Utr Ugiick. 

„Libelle“ 

   

      

„
%
 

%
%
 

% 
% 

%%
%%

 
%%
 

% 
%
%
%
 

   elnd Hlanztelttungen Küchenchemleaher Er- 
rungenechaften u. Werden von erAhRronen Haus- 

ſfrauon als Perſon im Küchenschatr bezelchnet- 

Dr. Oetker's Backpuver „Backin“ 
Dr. Oetker's Vanͤllin-Zucker 

dende Schiifsiny § Millionen Kubikſuß groß, 80 englliſche 
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Linderwaßen (4⸗täd. dandwagen Hben üů 

ugr el Gte. Dothelüimme, 1. tifern. Ofen veſachlpacgt, ee,,-Augch.m. Prei 
Sofa Erped. der Dolksſtimme. (1 Dobhäsſtimme. * (4 

ui erh., zu hauf. geſucht 
üngebote unt. E. S1S a. d. 
r-Deuet m haufen geſucht. Angeb.ſucht. A in. 

Kinderwagen ——— ißte, d. d. Erv. b. Valksſtimme. 

ſut erh., zu kauf. geſucht. 
ing. m. Prels u. E. S12 a. d.Hölz. oder ell Vettgeſtell, geg. 2-3. Zimm.-Wohnung 

Exped. d. Volkoſtimme. (1 alt, zu Raufen eſucht. An⸗ 

Beitgeſtell 8. 805 an die Erbeb. De fuluuſch. geſuchl. 
mit Matratzte 6• Kauf. geſ. Volkeſtimme. (t 
Angeb. unt. E. 
Exped. der Volkaſtimme, ( 

Fabrrüder 
höchtten Preiſen. Ang.]wem ſagt die Exped. der a. b. Exv, d. Doikaſtinimeé. 
unter E. 451 an die Exp.Volksſtimme. 
Volksſtimme. II 

  

  

  

Seemellen pro Stundc urt Klegen und 2000 Waſſaateze tra- 
fgen. Die Reiſe iſ auf 5˙½1 Tage feſtgeſetztt worden. 

Ein breißer Schwinbler, Vor einiger Zeit halte ſich in 
Berlin⸗Schöneberg ein gewiſfer Dr. med. O. H. Zlemanu als 
Spestalarst für Haut⸗ und Harnleiden niedergelaſſen. 

Man wußte von ihm nur, daß er von auherbalb zugereiſt 
war. Bald ledoch machten Lriminalbeamte ſeiner sablreichen 
„Hraxis“ ein Ende. Dr. Zlemann war in Wirklichleit ein 

von der riminalpollzei wegen Diebſtahls und Urkunbden⸗ 
fülſchung geſuchter alter Zuchtbäusler. Zlemann, der natür⸗ 

lich nie ſtudiert batte, wußte zablreiche autgläubige Vatlen ⸗ 
ten zu gewinnen, die er dann mit Aräutertee und vollkommen 
wertloſen Mebllamenten „kurlerte“, b 

    

  

VDerſammlungs-Anzeiger 

  

Verbanb der Gemeinde⸗ unb Staatsarbeiter. 
Freitag, den 4., nachmittags 31½ Ubr: Mitoltederver⸗ 

ſammlung bet Echmidtke, Schichaugaſſe 6. Tagesordnung: 
Das Ergebnis unferer Lohnbewegung. 

Deniſcher Metalarbelter⸗Berband. 
Elekiromontenre und Helſer, 

dringende auterordentliche Berſammlung 6 Uhr 
Maurerhberberge, groher Saal. 

Dreie Turnerichaft Danzlg, 
Sonnabenb, den 5.: Gußballtraining. — Schteds richter⸗ 

fivung für das Prauſter Sportfeſt 7 Uhr „Prauſter Hos“. 
Von jedem gemeldeten Vertin hat ein Schiedsrichter zu 
erſcheinen. 

   

Morgen, Prettag: 
in der 

  

Berantwortlich für Polittk Ernſt Loops, Danzis: 
kür Danziger Nachrichten und den übrigen Teil Tritz 
Weber, Danzig; Inſerate Anton Fovpken, Danzig. 

Druck von J. Gebl u. Co., Danzig. 
        

  

     

  

                       

jed, Brancd ů am 
llebſten Zigeren 

bote unt. V. 509 a. d.] unt. E. 490 a. d. Eped. d. 

  

Vorkoſtkeller od. Geſchäft 
zu haufen oder pachten ge⸗ 

eb. unt. E. J92 
2 Bettgeſtelle 

Wädeumſ Wohnmng 

ingebote unl. E. 511 a. d. 
Exped. d. Volksſtimme. Lr 

Berufstätige Dame ſucht 
Von vom 15. 8. Schlafftelle ad. 

Mitbew. Angeb. u. E. 480 

  515 a. d. Fahrrad 

haufe zuſzu Kaufen geſucht. 

Kleline Werkstatt 
Gat erbaltener oder Keller m. Feuerungs⸗ 

  

S
V
S
S
C
D
Q
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
—
—
—
 

Müsik, Gesang. Tanz. 
DSSSDSDDDDDSSARADTT————— 

ir———— 

Villiges Rindfleiſch 1G—24 Mä. 
Klopsbelsch 3253, Hasimelftelsch 23— 25 Mak. 
ſriſcht Mart., vommt Freltag und Sonnabend zum 
Rerkauf. Markthanenkehler nur Stand 19. Pilcht. 

    Nühmoſchine Raufe zu 

  

Dr. Oetker's Pudding-Pulvor 
Dr. Oetker's „Gustinl. 
Dr. Detker's Milcheiweib-Pulvor 
Dr. Oetker's Bote Griltze 

Or. Oetker's Einmacherhiulfe 
u. u. W. 

        
  

             

     

   

  
    Saupler; Werrs 

2 Eihtttttit 

Meidung: an Babnbol Bröſen. auch auf poln. Maſch. 

Stenotypiſtin 
Tages- und Abendkurſe 
Otto Siaule, Meugarten 11.1 
—— 

  Rautahnanzster; OllherSHAbE S 

Prelswert kauien Sie 
Herten-Anzüge ve ae Wese 

auch nach Niaß 

Staue Marine-Tuch- Anzuüge 
Gestrehtte Mosen. 

auch biaue Nosen mi Umscklug 

Chauffeurſtelle 
ſuczt eiermer Schleſſer. mit längerer Pratis ſucht 

  

  Nehulalor Slihle ßer Reiſekorb Ahrerſchein vorhanden. Stellung. Ang. unt. E. 513 LLLLLLI 

5 50 verkaufen. Von wemd. Erv. D. Volksſtimme. (1 
wenid gebraucht, zu ver⸗ und lagl die Expedition der EmpfehleraKochen 
kaufen. Don wem, ſagt bie Dolksftit Gelernter 

i Etpeb b. Voiheſtünme. ( Landſchaften, —— 11—— el Maſchinenſchloßſer ſu Sn uae, 
ů . „5 2 r t u ‚ 2 Srudaofen, (ſiraße 32 60979 Nähmaſchine lac, eiene, eeſSran Pehie, SSSfereliSt 

ingebote unter E. 508 anſa d. Exp. b. Volksſtimme. (u 
    

üibekWähmasciige. 
Geuoſſen, Leſer, 
Geſinnungsſreunde 

Geſchäfte, 

  

   
   

  

  

  

  

Lstr-Hosen, Kaszne- Tuc⸗ mit doppeltem Boden und als Chauffeur 
Naglans, Haletois fr Sommrru Müinter bDerausnchnbatem Mutel Kinderbettſtelle, varkaufen- M. Fuche, b 2 die nicht in 

en Feeſe voe, 2 ee , Kctorrergang h, Dten Tlichr. SinSBe SSGe.ssfüiien., Aberdenngenen je E- rie zich au 
Lebt ballg unet U übchen Red.-Ubr, Splegel. Dder, nii Motrate zu verkaufeu.an.Die Esb.- Lollef. (in b. Porgepftund. v. 6—-8. Ente Bunbſcaftt Be⸗ 

bütſche Zenlen. Waichtiich d. z. v int. Adl. Brauh. 16, 2. 
nepſt ſtubenreiner Hunbin Zupſena. L.u1.a Aüin. — arz⸗ 1 — —.— 
bilie zu verk. Petershag. ¶Se Geſte K RA Kaſlubiſcher Markt 13l. Junger Mann, 15 jähr. Mädchen achtbar. 
Düen AIeD.hi verlauen. Angeb. unt, daung Onvallde, 20 Jahrt olt, mitEltern Jucht Beſchüttigung, 

ů — inigen Hennmi l. welch. Art, auch a. Lehrl. 
Schuhe LeWand -Uhnrenffüetaſ,85. Suſtgteea Daue Peür werh. Art unt 

Viſichtgund von 4—6 Uhr. 
  Linyl. Leder- Hosen. Hleucheatet -Hosen 

Ulaue Arbelts-Jacken und -Hosen,. 
keldxpraue Haosen nt 

Oesttelue usd bianxe Ardeits Binsen 
RHorren:chune, seht gute Cusliikt 

rücklichtigt daher bei 

Euren Einkäufen 

nur die 

     
Iuſtrextex der 

  

E
E
e
 

  

  

  

  

7 un;, 

ü eSh- „ à pere-LeuMase Cin Maie abee, Sese,beebe , Lllit Siiafiane- 
S. Ialnns- Pranen, S. Ca,- fern, Mumeulſchf, er nee eäe weigimmer- WEAEHAAU 

—.— —.2 r Vün, end VDeranda. —— —.— . Du verkaufes. 6 — — Wohnung Junger Hund entlaufen 

1 Vervielfältigungs⸗Apparat Aahw. Srbecle SnDee,,Mue, Veth. Slenothpiffin ar, g.. . Hoe.eesanpaberg- Gew ſcrn, 
D. Geſteintr's Rolartz Cycloſtyle Nr. bmit Selbſt ⸗ Grudeofen bures Küuderbelt otie Schretberin ſuchtStell. Wohrung min mudebbr n Deuß, geſuahte hrenu. 

  

Auspleh-Vell weg Naummangel zu perh.]mit Matratze u. 1 Ailen 
zu verkauſen Schloltt, Don wem, ſogt die Exped. bill. zu verkaufen. (6* 
Operſtr. 80 pl., links, t[der Bolksſtimme⸗. (4Igf, Johannistal 15. K 

ür einige Tagesſtunden. Danzig zu tauſchen geſucht. Schwanz. Geg. Belohnun⸗ 
Angebol unt. k. 480 a. d. Angeb. unt. E. 468 an die abzugeben. P. Sauria, 
Erveb. der Volksſtimme. (Exped. d. Volksſtimme. (4Weinbergſtr. ISall. (＋ 

mſtändehalber preisw. abzugeben. 
Tranzportarbeiter:-Voxband 

bEu-. Heneliusplat [e'h, Zimmer 78— 80. 

Verlangen Sie 
          

  

  
      

Kinderwagen 
höchften Preiſen. Anab. zu kaufen gel. Off. unter N485 b— EA unt. 

L i ‚ ů. pedition Wolks — an die Ei b. Holds Küimme Wüüie, der Dolksſtime U 

3 Frau oder Müdchen 

Maurer u. Zimmerer ene 
tellt ſoſort ein als Rithewohnerin 
ürrR 47 Schliſſeldamm 37l 

Baugeſellſchaft „OſtAee 
eiduma- Loeleh G0ö0AeAAMReen!NC


